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Papierloses Büro, aber … kein Tag ohne Klopapier. 
Dass man nicht darauf verzichten kann, merkt man oft erst, wenn es einmal nicht 
wie selbstverständlich verfügbar ist – wie zu Beginn der Corona-Pandemie, als 
Toilettenpapier plötzlich die bevorzugte Beute von Hamsterkäufern wurde: die 
„Klopapierkrise“. 
 Ein Blick in die Geschichte: 
Toilettenpapier wurde erstmals im 6. Jahrhundert in China hergestellt. Blätter gibt 
es in den USA seit 1857, erste Rollen seit 1879 in England. Hans Klenk in 
Ludwigsburg hat 1928 in Deutschland das erste Toilettenpapier produziert, und 
seine Firma Hakle ist auch heute noch ein wichtiger Lieferant. 
Woraus besteht Toilettenpapier? 
Toilettenpapier wird entweder aus frischen, gebleichten Cellulose-Fasern (Zellstoff) 
oder aus recyceltem Papier hergestellt. Ökosiegel wie z. B. der „Blaue Engel“ 
garantieren, dass nur recyceltes Material eingesetzt wird. In Japan werden als 
Rohstoff gesammelte Milchkartons verwendet, während in Deutschland der 
Marktanteil von Toilettenpapier auf Basis frischer Fasern bei 60 % liegt. 
Worauf es bei Hygienepapier ankommt: 
Im Vergleich zu Schreib-, Druck- und Verpackungspapieren werden bei 
Hygienepapieren weniger Papierchemikalien eingesetzt. Hohe Festigkeit, vor allem 
aber Weichheit und Hautfreundlichkeit, sind Eigenschaften, die deutsche Nutzer 
erwarten. Sehr wichtig ist außerdem, dass die Blätter im Abwasser rasch wieder in 
Einzelfasern zerfallen, damit die Abwasserleitungen nicht verstopfen. 
Wichtig für die Entsorgung: 
In einigen Ländern darf Toilettenpapier daher nicht in die Toilette entsorgt werden, 
oder es sind nur bestimmte Sorten erlaubt, die den Anforderungen der jeweiligen 
Entsorger und Kläranlagen an die Desintegration genügen. Taschentücher, 
Küchentücher, Papierhandtücher, Servietten oder sogenannte Feuchttücher, die 
allesamt nassfest ausgerüstet sind, dürfen keinesfalls in die Toilette entsorgt 
werden. Das führt fast immer zu Verstopfungen im Abwassersystem oder in der 
Kläranlage. 
Der Beitrag ist Teil eines Projekts des Arbeitsgruppe Publikation der Seniorexperten 
Chemie (SEC) der GDCh. 
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